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Bern, 20. îlprîl 1928. ^reis 50 Kappen. VI. ^afjrgang. — Ttt. 4.

®cr Btörcnfpiefld
'Betntldj-Idjroeiäetilcfje bumorilttlcfHatmldje îïïonatsîdjtift.

(Erfdjeint Ktitte jeden ïltonats.

Dilemma.
(u. Sprechet — Rdot.)

ftetebnuna non R. Rieb«.

thecph.
V.^PlREiLHE^

V.ßERNEGG

Illing et su Sauog: TDotJcf) du ne befummle oder föll îg*s la fg?

Bern, 20. April 1928. Preis HO Rappen. VI. Jahrgang. — Nr. 4.

Der Mrenspiegel
Bernischschweizerische humoristisch satirische Monatsschrift.

Erscheint Mitte jeden Monats.

Dilemma.
(v. Sprecher — klàor.)

Keicknnna von A. Vîeber.

Minger zu Savog: Wotfch àu ne befummle oàer föll ig^s la fg?
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(Ein peldentenor.
((Eine ©roteske)

Hits ©jebs Habiooorfrägen.

(Es toäpt fiefj feitioärts burdjs portal
(Ein (Segenftanb in bas £ofal,
Unb hierauf plumpft ein ^leifdjgetnütjle
2tuf jtaei mit Dral?t oerftârïte Stühle.

Seim gufel?n toirb man gleid? belehrt,
Daß er 3ur (Sattung tîtenfd? gehört,
Unb an bem Utunb plus (Solbgcbiffe,
Sieht man, toas ettoa rorn fein miiffe.

Das paar befdjmiert mit ^ettpomabe,
Das 21niliß ausbrucfslos unb fàbe,
Die (Segenb unterm Sd?äbelbad?,

(San3 ausgefprod?eit Hein unb fd?toad?.

Das Kinn, bas fonft ber Utenfd? bod? l?at,
Das finbet überhaupt nid?t ftatt,
Denn es oerläuft gan3 unbevoußt,

(Srablinig mit ber pelbeubruft.
Sefonbers fräftig finb gebieben,
Des Körpers mittlere Partien,
Unb fie genügen roll unb gati3,
2lls Sobeii für bie Hefonau3.
Da3u pat biefes ^äßlein Seine,
IDie ehemals pipin ber Kleine,
Unb tounber nimmt uns, toie ber Utann,
U2ol?I feine Sdjulje binben fann.

Don feiner ITtabpcit frifd? gekräftigt
(mit ber brei Stunben er befd?äftigt)
So fißt er ba, ber perr (Tenor,
Unb nimmt nod? bie Derbauung nor.

2tls feine popeit bann gerupn,
Die Sdjtoeineäuglein auf3utun
Unb feinen Sd?Iummer 311 bemeiftern,
Unb bann melobifd? fid? 311 räufpern, —
Da îann bie Sprecherin es tuagen,
Das „<Toii3ert" enblid? aii3ufagen.

Dann gebt es los. Du lieber pimmel!
Had? einem (Einleitungsgebimmel
Da tut er einen tiefen Sd?nauf
Unb reißt ben Utunb erfd?redlid? auf,
Unb ©öne fommen, con amore,
2tus biefem paififd?»Spe'ferot?re,
(San3 übermnierirbifd? fd?öne

£anguftemUtayonuaife=©öne —
Dod? langfam toirb bie Stimme flar
Unb tönt bann ruirfliep tounberbar,
Sie fd?raubt unb fd?raubt fid? in bie pöp'
Sis gan3 hinauf 311m I?ol?en C.

Hatitrlid? fällt bas publiîunt
Dann cor ©nt3iiden beinah um,
Unb all bie grauen unb bie Utäusdjen
(Seraten oollenbs aus beut päusd?en;
Unb jebe feufst: „Könnt id? il?n fepn!
Der Utann ift fid?er touiiberfd?ön,
Denn nur ruer fd?ön ift uon (Seftalt
Sefißt ber ©orte 2UIgctoalt."

Setreffs bes fdfönen 21ngefid?ts

Sagt man ben Damen lieber nichts,
Denn îennten fie ben bieten Utann
ÎD i e lautete ipr Urteil bann?:
„tDie, ruas? Das foil gefangen fein?!
Der quietfdjt ja toie ein Stad?eIfd?toein !"

Deshalb, il?r £eute, feib bod? froh,
Siel?t man nod? nidjts beim Habio.

®®®

^Karapfreigßti im Jrüfyllng.
Dort Hob. S dr eurer.

U?eld? taufenbfd?ießig ©reiben:
Salb golb'ner Sd?ein, balb Sturmgebraus
Salb jucft's 311m Ringelreihen,
Salb lodt bie Sonn' oors paus
pöv', £eu3, werb' mal foliber Utann,
Du n>eiterlauuifd?er Kumpan,
Unb ftopf' Sd?neefturm unb Schatten

3n beinen iDiuterfratten

2tm Sad?, im ÎDeibenftraiid?e,
©ollt fid? bas Spaßenoolf herum.
Salb prügeln fid? bie <Saud?e,

Salb lieben fie fid? ftumm.
pier fd?arfgcfiibrter Sdjnabeptoicf,
Dort fiißüerfdjämtes Utinuegliid —
Seim Strahl! — ein Durcbeiuanber
ÎDie §imt unb Korianbcr!

3ft's Reßbe ober ITEinne,
Utas alltoärts nad? (Erfüllung ringt?
Selbft meine alten Sinne
©in Kampfgefühl burd?bringt
tDie mahnt mid? biefer tDetterftrauß
21n eignen persens £eu3gebraus,
Da auch id? 3tr>ifd?en Sangen
Unb £uft bahingegangen

®@®

Dom Steuerbureau.
©in angehenber peiratsîanbibat füllt feinen Steuer3ettel

aus. 2luf ber erften Seite befinut er fid? bei ben Hubrifen
„lebig", „oerbeiraiet" ufru. unb unterftreid?t fdjließlid? bas IDort
„lebig". 2tuf ber britten Seite ïommt ber paushaltungsabjug.
Diefer toirb natürlich in IDiirbigung ber fommenben Dinge
beanfprud?t. §ur Segrünbung biefes 21b3uges febreibt ber Utann
unter „Semerïungen bes Steuerpflichtigen": „Da id? mid? näd?-

ften Utonat 311 oerheiraten gebenîe, l?abe id? mir erlaubt, meine
Rrau jeßt fd?on ab3U3iel?en." —

1? ei

Philofopl?ifd?c Setrad?tung.
3 d?a gar nib begryfe, baß b'Heger fo fdjöni toyßi §äng
Si tüefe bod? niit puße.

Umng bi e tDyße u l?a geng fcptr>ar3i §äng u tue fe bod?

0 niit puße. @

©in aus ber paft enilaffencr Sträfling oon tDißtoil tourbe,
in feine tDohngemeinbe 3urüdgetel?rt, gefragt, toie es il?m
bort gefallen l?abe. „Dcrflucd?t fd?Iäd?t", meinte ber Sefragte,
„es fy ja fafd? alles ume befferi perre bert."

Bahnhof~BufEei Best bekanntes
RestaurantRFPM Auserwäiilte Tageskarte / Spezialplatten / Sali für Diners und Soupers à part / Konferenz-Zimmer

184 S. Scheïdegger-Hauser
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Cm Helàentenor.
(Eine Groteske)

Aus Vjebs Radiovorträgen.

Es wälzt sich seitwärts durchs Portal
Ein Gegenstand in das Lokal,
Und hieraus plumpst ein Fleischgewühle

Auf zwei mit Draht verstärkte Stühle.

Beim Zusehn wird man gleich belehrt,
Daß er zur Gattung Mensch gehört,
Und an dem Mund plus Goldgcbisse,

Sieht man, was etwa vorn sein müsse.

Das paar beschmiert mit Fettpomade,
Das Antlitz ausdruckslos und fade,
Die Gegend unterm Schädeldach,

Ganz ausgesprochen klein und schwach.

Das Rinn, das sonst der Mensch doch hat,
Das findet überhaupt nicht statt,
Denn es verläuft ganz unbewußt,
Gradlinig mit der peldenbrust.
Besonders kräftig sind gediehen,
Des Körpers mittlere Partien,
Und sie genügen voll und ganz,
Als Boden für die Resonanz.
Dazu hat dieses Fäßlein Beine,
Wie ehemals Pipin der Kleine,
Und wunder nimmt uns, wie der Mann,
Wohl seine Schuhe binden kann.

Von seiner Mahlzeit frisch gekräftigt
(Mit der drei Stunden er beschäftigt)
So sitzt er da, der perr Tenor,
Und nimmt noch die Verdauung vor.

Als seine poheit dann geruhn,
Die Schweineäuglein aufzutun
Und seinen Schlummer zu bemeistern,
Und dann melodisch sich zu räuspern, —
Da kann die Sprecherin es wagen,
Das „Tonzert" endlich anzusagen.

Dann geht es los. Du lieber pimmel!
Nach einem Einleitungsgebimmel
Da tut er einen tiefen Schnauf
Und reißt den Mund erschrecklich auf,
Und Töne kommen, eon amore,
Aus diesem Paifisch-Spesterohre,
Ganz über-unterirdisch schöne

Langusten-Mayonnaise-Töne! —
Doch langsam wird die Stimme klar

Und tönt dann wirklich wunderbar,
Sie schraubt und schraubt sich in die pöh'
Bis ganz hinauf zum hohen L.

Natürlich fällt das Publikum
Dann vor Entzücken beinah um,
Und all die Frauen und die Mäuschen
Geraten vollends aus dem Bäuschen;
Uud jede seufzt: „Könnt ich ihn sehn!
Der Mann ist sicher wunderschön,
Denn nur wer schön ist von Gestalt
Besitzt der Töne Allgewalt."

Betreffs des schönen Angesichts
Sagt man den Damen lieber nichts,
Denn kennten sie den dicken Mann
Wie lautete ihr Urteil dann?:
„Wie, was? Das soll gesungen sein?!
Der quietscht ja wie ein Stachelschwein!"

Deshalb, ihr Leute, seid doch froh,
Sieht man noch nichts beim Radio.

GTS

Aampfreigen im Frühling.
Von Rob. Scheurer.

Welch tausendschießig Treiben:
Bald gold'ner Schein, bald Sturmgcbraus!
Bald juckt's zum Fingerreiben,
Bald lockt die Sonn' vors paus!
Pör', Lenz, werd' mal solider Mann,
Du wetterlaunischer Kumpan,
Und stopf' Schneesturin und Schatten

In deinen Wiuterkrattcn!

Am Bach, im Weidenstrauche,
Tollt sich das Spatzenvolk herum.
Bald prügeln sich die Gauche,
Bald lieben sie sich stumm.
Pier scharfgefübrter Schnabelzwick,
Dort süßverschämtes Minneglück —
Beim Strahl! — ein Durcheinander
Wie Zimt und Koriander!

Ist's Fehde oder Minne,
Was allwärts nach Erfüllung ringt?
Selbst meine alten Sinne
Ein Kampfgefühl durchdringt!
Wie mahnt mich dieser Wetterstrauß
An eignen perzens Lenzgebraus,
Da auch ich zwischen Bangen
Und Lust dahingegangen!

TGG

vom Steuerbureau.
Ein angehender peiratskandidat füllt seinen Stcuerzettcl

aus. Auf der ersten Seite besinnt er sich bei den Rubriken
„ledig", „verheiratet" usw. und unterstreicht schließlich das Wort
„ledig". Auf der dritten Seite kommt der paushaltungsabzug.
Dieser wird natürlich in Würdigung der kommenden Dinge
beansprucht. Zur Begründung dieses Abzuges schreibt der Mann
unter „Bemerkungen des Steuerpflichtigen": „Da ich mich nach-
sten Monat zu verheiraten gedenke, habe ich mir erlaubt, meine

Frau jetzt schon abzuziehen." —

G

hei

Philosophische Betrachtung.
I cha gar nid begryfe, daß d'Neger so schöni wyßi Zäng
Si tüese doch nüt putze.

U-n-ig bi e Wyße u ha geng schwarzi Zäng u tue se doch

o nüt putze. K

Ein aus der past entlassener Sträfling von Witzwil wurde,
in seine Wohngemeinde zurückgekehrt, gefragt, wie es ihm
dort gefallen habe. „Verfluecht schlächt", meinte der Befragte,
„es sy ja fafch alles nine besser! perre dert."

'rageskarte / 5pe2»alplàtte» / 8âli Lür vliaers unâ Soupers à part / Kontere»^
184 S. SLtiSîcteggsr-ttâNisSi'
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IPas es ba gibt abjuftimmen,
(Sel?t fdjort üBers Solptenlieb,
Diefen fjaufen 3U erflimmen,
ÎÏÏadjt juîrt uoraus mandjen miib'.

Kurfaal* unb (Setreibefragen,
Strafjenoerfeljr, 2Ilîot?oI,
Stemp elfteuer, ®rbentragen,
®b es 3u bes £anbes tPol?l.

national* unb (Srofjratsmaljlen
Kommen mieber aufs Capet;
X>iefes alles aus3umalen,
Bieber meine Kräfte gel?t.

ïïïandjer benït fd?on jet;t: (Seftol?len
Kann mir merben biefer Kram;
Krtbre traben fd?on uerl?ol?len

Porfc£?uf;meife ifyrert (Sram.

Crot; (Sefetjen unb Sel?örben
Sit;en immer mir im £ad,
X>ocI? mie foil es Beffer merben,
ÏÏÏa d? ft bu Blofj bie ^auft im SacE?

trisché.
®

T(±)ick di dry.
Du los, mas foil bys Camäntiere,
ÎDie fdjlädjt bocl? b'3Pä!i fyg Biit3utag,
Du cljafcE? fe glyd? nib forrigiere,
<£l?afd? fdjimpfe mas 3um ITCuul us mag.
D'EPäli ifd? tjalt fo, mit allem 5d?peue
(£l?erfd? fe nib um, 's mirb gäng fo fv.
Cuefcf? miiefdjt, mirb's nume anberi freue...
f?är3, fd?id bi bry!

3 œeifj, '5 ifd? mängifcb fafdjt 3am pläre,
ÎPe me muefj gfel? mie's ungrädji geil?t,
Ds 3cE?idfaI em einte alls gfjeit l?äre,
(gm anbere alli ^reub uerl?eit.
Docl? mas nütjt alles 3<3minere, truure?
Sifd? bod? nib rycl?er, nib e d?ly.

IPirfd? böd?fd?tens cirant unb tuefd? uerfuure.
Sär3, fdjicf bi bry!

Unb me ou meinfef? i junge 3<rfKß;
Ds £äBe miief; nad? bym (EBöpfli gal?,

IPirfd? fdjpäter be, mit graue Ifaare,
îfgfefy, baff me nüt 3mänge d?a.

's ifd? bs Sefcl?te mi lire nib 3uil grüble,
's geil?t alles eintfd? ja uerby.
Drum fäg i —tue mer's nib »erüBle...
ïfârî, fdfid bi bry!

®®®

£ieber Särenfpiegel
3n einer ^erienpenfion l?atte fid? eine gefd?mät;ige ^rau in ber

IPeife BemertBar gemadjt, ba§ fie faft alle Hage Beim UXittageffen ein

£aferat tjielt, Bei bem fie ftets eingangs ermähnte, l?eute l?aBe id? ge*
lefen ufm., ober: uorbin l?aBe id? gelefen ufm.

(Ein fferr, ber il?r einige ÎÏÏale fd?meigfam 3ugel?ört l?atte, fiel il?r ein#

mal inslPort mit ber treffenbenSemertung: ,,^rau Had?Barin, SiefterBen
gan3 fid?er nod? einmal an einem Drudfet?ler", mas bann ein allgemeines
fidjtBares Sd?mun3eln ber üBrigen (Säfte auslöfie.

®

Särneribyll.
(Es ^räulein mott uom Cram aBftige, tuet e Utifjtritt u fallt l?in*

gertfi ufs Pflafter. <E Stra^emüfd?er fd?pringt 3ucd?e (bs §tiri mär e fo

öppis nib miigli) u tjilft er e uf (Sei, inbäm är Bemertt: „IPe ber it; es

glefigs Ringers gl?a l?ätiet, fo märs gmü§ oertjeit." Druf git il?m bie

angeri mit £ad?emmme: „Permungere täis mi nüt, es fi it; be Balb

foYfe 3^?ï l?är, baf; es gfd?palten ifd?."

®

Um lät;e ©rt!
(Es ift ftodfinftere Had?i. D'£ifeBetl? git am £?ans br Uftrag, är

föu gal? luege, mas 0 bs IPätter mad?i. — £?ans get?t unb öffnet ftatt
bem ^änfter br (El?ud?ifd?aft. (Er Bringt ber ^rou ber Serid?t: äs ifd?

fifd?ter, mi inera <El?ue inn u fd?teid?t na Sd?aB3iger! —

TDcry an der Runkel.
3n bem 3<d?r, nun »erfloffen,
(SaB's politifd? mand?' (8efd?eer,
Dod? es Ijarrt bem (Eibgenoffen
3n bem neuen nod? ciel mel?r.

J?eimket)E oori der Olympiade.
TDatdcmar Jink.

I Cigaretten "j,
"

ff C I O T /, Virginier
von 2 bis 10 Cts. 7flr WJ Jr Ji ihr ilr iKr 20 Cts. 131 j
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Was es da gibt abzustimmen,
Geht schon übers Bohnenlied,
Diesen Haufen zu erklimmen,
Nacht zum voraus manchen müd'.

Kursaal- und Getreidefragen,
Straßenverkehr, Alkohol,
Stempelsteuer, Ordentragen,
Ob es zu des Landes Wohl.

National- und Großratswahlen
Kommen wieder aufs Tapet;
Dieses alles auszumalen,
Ueber meine Kräfte geht.

Mancher denkt schon jetzt: Gestohlen
Kann mir werden dieser Kram;
Andre haben schon verhohlen
Vorschußweise ihren Gram.

Trotz Gesetzen und Behörden
Sitzen immer wir im Lack,

Doch wie soll es besser werden,
Machst du bloß die Lauft im Sack?

Irisàê.
S

Harz» schick ài ârg.
Du los, was soll dys Lamäntiere,
Wie schlächt doch d'Wält syg hützutag,
Du chasch se glych nid korrigiere,
Thasch schimpfe was zum Muul us mag.
D'Wält isch halt fo, mit allem Schpeue
Thersch se nid um, 's wird gäng so sy.

Tuesch wüescht, wird's nume anderi freue...
Härz, schick di dry!

I weiß, 's isch mängisch fascht zum pläre,
We me mueß gseh wie's ungrächt geiht,
Ds Schicksal em einte alls gheit häre,
Em andere alli Freud verheit.
Doch was nützt alles Jammere, truure?
Bisch doch nid rycher, nid e chly.
Wirsch höchschtens chrank und tuesch versuure.
Härz, schick di dry!

Und we ou meinsch i junge Jahre,
Ds Läbe müeß nach dym Thöpfli gah,
Wirsch schpäter de, mit graue Haare,
Hgseh, daß me nüt zwänge cha.

's isch ds Beschte mi tue nid zvil grüble,
's geiht alles einisch ja verby.
Drum säg i —tue mer's nid verüble...
Härz, schick di dry!

Lieber Bärenspiegel!
In einer Ferienpension hatte sich eine geschwätzige Frau in der

Weise bemerkbar gemacht, daß sie fast alle Tage beim Mittagessen ein

Laferat hielt, bei dem sie stets eingangs erwähnte, heute habe ich ge-
lesen usw., oder: vorhin habe ich gelesen usw.

Gin Herr, der ihr einige Male schweigsam zugehört hatte, fiel ihr ein-
mal ins Wort mit der treffenden Bemerkung: „Frau Nachbarin, Sie sterben

ganz sicher noch einmal an einem Druckfehler", was dann ein allgemeines
sichtbares Schmunzeln der übrigen Gäste auslöste.

T

Bärneridyll.
Es Fräulein wott vom Tram abstige, tuet e Mißtritt u fallt hin-

gertsi ufs Pflaster. E Straßewüscher schpringt zueche (ds Züri wär e so

öppis nid mügli) u hilft er e uf Bei, indäm är bemerkt: „We der itz es

glesigs Hingers gha hättet, fo wärs gwüß verheit." Druf git ihm die

angeri mit Lache-n-ume: „Verwungere täts mi nüt, es fi itz de bald

dryßg Jahr här, daß es gschpalten isch."

s
Am lätze <Vrt!

Es ist stockfinstere Nacht. D'Lisebeth git am Hans dr Uftrag, är
söu gah luege, was o ds Wätter machi. — Hans geht und öffnet statt
dem Fünfter dr Ehuchischaft. Er bringt der Frou der Bericht: äs isch

fischter, wi inera Thue inn u schleicht na Schabziger! —

Werg an âer Uunkel.
In dem Jahr, das nun verflossen,
Gab's politisch manch' Gescheer,
Doch es harrt dem Eidgenossen

In dem neuen noch viel mehr.

Heimkehr von àer Vlrimpigàs.
Walâernar Fink.

I Ligâràn ^ I L? ^ Virginie«'
von 2 dis 10 Lis. .y.. ^ ^ 20 Lis. î
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An
der /fram^a/fe 55 Tiar/refos
steAi die fceÄannte

evo in Bern nocÄ jedermann
alle Sprache« fernen /tann.

In Herren-Pension
mit sehr netter Gesellschaft sind einige Plätze
frei geworden. Herren, die auf eine feine burner-
liehe Küche, wie auf soryfältige Bedienung Wert
legen und sich in einer Pension auch sonst behag-
lieh fühlen wollen, sind höflich gebeten, sich an
zumelden oder einen Versuch zu machen. Zu
Mittag stets Vorspeise und Dessert, ebenfalls wird
zum Abendessen Dessert servieit. Die Preise der
Mahlzeiten sind wie folgt: Morgenessen Fr. 1.-,
Mittagessen Fr. 2.50, Abendessen Fr. 1.S0. Bpstens
empfiehlt sich Pension Julie Meyer, Bern,
Telephon Christ. 40 26, Speichergasse 8. III. Stock.

§diuhtvarcn

SCHUHHAUS

Had) der TOeUroutfcfiaftskonfetena. HmanuIIab reift..
TO. Cacbc.

©er deutfcfje Ht id) et: TDetui es nur diefe nerft. engtifetjen und
franjöfifdjen Hiefter ulcgt immer gerade auf mein Jett abgefetjen tjätten.

Der König con Kfgganiftan
3ft immer nod) auf Keifen,
(Er fät)rt per 2luto unb per Salpn
Unb fragt nicht nad) ben preifeu.

Das 5d)tcet3erlaub gefiel itjm gut,
Das l)at er uns beteiefen,
Ketnage 30g fogar ben fput
Kei Keidpeuhad) ber Kiefen,

Das Deutfdpe Keid) hegrügte ihjn
ITTit grögetm Pomp unb <2h)ren,

Die ©eben, bie er bort cerlietjn,
Der Kritiî nidpt enthelpren.

Dem (Englishman galt bann bie Keif',
Das mag fclpou rcas bebeuten;
Dalpeim bei ihm 3 agit ber, man reeig,
Kidpt 3u ben liebften £euten.

Kun gelpt es art bas legte Stüd,
Durd) Kuglanbs iceite Steeden;
Die £aus unb and) ber Kolfdpetciî,
Sie tonnen nidpt ihn fdpreden.

Den îDein cerbot ilpm ber Koran,
ÏDer tcollte brob audp fdpelien?
IDie mandpem Keifeonfel ïann
(Er fo als Dorbilb gelten!

Der König reift con £anb 3U £anb
Unb teirb uns immer ferner,
Ulan fagt, bag er fdpon 23ären fanb,
Die gröger als mir Kerner

Irisché.

Preiswürdige
Auswahl

Neue Kraft dem Manne
Die schwere wirtschaftliche Lage

hat die Nerven zerrüttet! Schaffen Sie sich neue Lehens»
freude und frischen Lebensmut durch

Of/" A C A (Nach Geheimrat^^^ Dr. med. Lahusen)
OKAS A ist das neuzeitige SexuaLKräftigungsmittel bei
vorzeitiger Schwäche. Ersatzmittel gibt es nicht! Hochinte»
ressante Broschüre mit täglich eingehenden geradezu frap»
panten Anerkennungen über die prompte und nachhaltige
Wirkung von Aerzten und Privatpersonen jeden Standes er»
halten Sie diskret ohne Angabe des Absenders in verschlos»
senem Brief gegen 80 Cts. in Marken vom Generaldepot:
G. Stierli, Zürich 22. Eine Originalpackung mit 100 Tabl.

Fr. 12.—. Kurpackung mit 300 Tabl. Fr. 32.—.
Zu haben in allen Apotheken. bd

Gebrüder GEORGES & Co.
42 Marktgasse, Bern 219
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^
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^lnà àmga//e 55 üar-mlos
stâê -tìe às^an/têe

rvo in noc/i /ectermann
«lle 5/?lar^en le/'nsn /can».

In Ksrrsn-psnsîon
nul sekr rmitor Osselisokakr sincl sini^s ?Iâl^o
krsi ^orvorcteu. lZsrron, Uis auk ouïs koino bur^sr-
bobo Uliolio, ww auk Lvclisnun^ Wort
Is^-ell uiclt sieb in oinor t'onsion aneli sonsì dokax
Hoff klililoo ìvc>IIor>, siiul bötllok ^okekon, sioff an
?>ullolllen orlor oumn Voisueb xu maokon. 2u
AlìigKi sìols Vorspojso unrl lUsssoil, obontalls vucl
2um ^bonclosson Oossoiì sorv^oir. O>s t'reiso ctor
Aalil^ouon sind vv>s Io>Al: ^lorgenezzen kr 1.-,
bllltaAeîîeil ?r. 2.50, ^t,ev6e«5en ki. 1.50. LosIons
bmpLv It s od Pension Julis »ßsvs?, vsrn,
?oloplion Lkiist. 411 26, ^polokoi^asss 8. III. siooff.

Mulivarei,

Nach àer Weltwirtschaftskonferenz. Nmanullah reist..
m. Tache.

Der âeutsche Michel: Wenn es nur àîese verfl. englischen unâ
französischen Biester nicht immer geraâe auf mein Fell abgesehen hätten.

Der König von Afghanistan
Ist immer noch auf Reisen,
Er fährt per Auto und per Bahn
Und frägt nicht nach den Preisen.

Das Schweizerland gefiel ihm gut,
Das hat er uns bewiesen,
Beinahe zog sogar den chut
Bei Reichenbach der Niesen.

Das Deutsche Reich begrüßte ihn
Ulit größerm Pomp und Ehren,
Die Grden, die er dort verliehn,
Der Kritik nicht entbehren.

Dem Englishman galt dann die Reis',
Das mag schon was bedeuten;
Daheim bei ihm zählt der, man weiß,
Nicht zu den liebsten Leuten.

Nun geht es an das letzte Stück,

Durch Rußlands weite Strecken;
Die Laus und auch der Bolschewik,
Sie können nicht ihn schrecken.

Den Wein verbot ihm der Koran,
Wer wollte drob auch schelten?
Wie manchem Reiseonkel kann
Er so als Vorbild gelten!

Der König reist von Land zu Land
Und wird uns immer ferner,
Ulan sagt, daß er schon Bären fand,
Die größer als wir Berner!

Irlsobs.

k'reisveürcliße
àsvvabl

I»!k- srSkwsrs ^vlrtsrààSIîrà«
bat rlie Rerven ?errûllek! Lcffaffen Lie sicb neue Lebens-

kteuäe uncl kriscden Lebensmut ciurcb

/S /ì <Xsrà «Z«t»êloc»rstìM Mì >ì i)r ^âtìîRSêi»)
OU A. 8 A. isl das neu^eirixe Lexual-Urâltixunxsmittel bei
vor^eirîxer Zrbwäcbe. lZrsslxmîNel xibr es nicbl! btoebinte-
resssnre kroscbüre mil tZZIicb einlebenden ^ern6e?u krap-
psnten ^nerlrennunxen übel clie prompte und nscbknllixe
V^illlunA von /rerrlen und Privatpersonen jeden Llandes er-
bslten Lie dislrret obae /rn^abe des Absenders In verscblos-
senem Lriet xexen 80 Lls. in bdarlren vorn (Zenerslclepot:
O. Rtierlî, àûricb 22. Uine Orlxinalpadrunl mit lÜO Labl.

Lr. 12.^-. Uurpackunl mil ZOO Labl. Ur. 82.—.
2u baden in allen A.porkeben. s»

Qebrûâer N (^0.
4T I^arktgazzc, Bern si»

SF/s^r. V ^
/??///<?/?

^

/r/e Sr//v>s r/.
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Teddy=*Bäcs îlbenfeuet
XLIX. Teddy reift ins SüdtiroL

3eid?nuttöCn oon ftred Bieri.

•^nr^TT^TT jjT jj J} t ' ^7777 '

3m wettern fragt er ftdi: „IParum
Seit alles in ber Stuft fyerum?
Sinb es uielleidit Derfeljrsgenbarmcn,
Pie fliegen fangen mit ben 2ltmen?"

Pas Sonberbarfte fd;eint inbeffen
Pem CEebbysSär fei bodi bas Effen
„Pa drönnt me bftelle was mc wetti
& gab Salami mit Spaghetti !"

6. Don biefem Einfjeitsfrag gequält,
Per Eebby einen 2IpfeI fdjält.
P a plötjlidi nimmt man il]n beim Kragen
Derfyaftet wegen OTeffertragen!

s.2Hs CS nun Ecbby cnblidi hämmert,
^iiljlt er [ich -pemlkb febr bcKimmert.
Er brummt: „£eb wobl, mein £anb Qlirol,
Pic Sibertà,— bas ift ein Kobl!"

7. Per Siditer fpriebt nrit ftrengen Süden
„^iinf Sage wegen llleffetjiitfen !"
Linb er befiehlt com beben Ebrorte:

„3«s Sitirata nel teagone!"

9. 21nt fediften (Tag läjft man ilgn raus
linb fdpcunigft reift er brauf nad] ffaus,
llitb benft: „®b, alter Scsi fjofer,
5u beinen Seiten mar's bod? tofer !"

Ojeh.

t. Sobalb ber„5rültlmgnabtmit23raufen",
Lfält es ber Cebby nidft mefyr aufen;
(Er bentt: „IDie mär' bas trmnbercoll:
Ein Seislein in bas Siibtirol!"

2 2Us er in 23o,;en angefommen
Linb einen Summe! unternommen,
Erftaunt erJtjöclglicfjfi, baff man bort
Susfdjlieglicb italienifdj febnorrt.

3. Pie Kenberung ber Sanbestradjt
Ifat il]n audi feljt cerbu^t gemadjt;
5um minbeften berührt ilgn fremb
Per ©emsbartmitbemfd^war^enffemb

Nr. 4 Der Vârenspiegel Zeile 5

Teââlj-Bàrs Abenteuer
XllX. TeMy reist ins ÄllÄtirol.

Zeichnungen von Freâ Bievi.

Vmpu sâ>t /

Zur weitern frägt er sich: „Waruin
Reckt alles in der Luft herum?
Sind es vielleicht Verkehrsgendarmcn,
Die fliegen taugen mit den Armen?"

Das Sonderbarste scheint indessen
Dem Teddy-Bär sei doch das Essen

„Da chönnt me bstelle was nie wetti
Es gab Salami mit Spaghetti!!"

6. Don diesem Einheitsfraß geguält,
Der Teddy einen Apfel schält.
D a plötzlich nimmt man ihn beim Uragen
Verhaftet wegen Messertragen!

r M ' lp Vve.....

8. ?lls es nun Teddy endlich dämmert,
ssiihlt er sich peinlich sebr bcläniniert.
Er brumnit: „Leb wohl, mein Land Tirol,
Die Liberia,— das ist ein Robl!"

Der Ricbter spricht nnt strengen Blicken

„fsiinf Tage wegen Messerpicken!"
Und er befiehlt vom hohen Throne:
„Zns Ritirata nel wagonc!"

g. ?lur sechsten Tag läßt man ihn raus
Und schleunigst reist er drauf nach lhaus,
Und denkt: „GH, alter Rcsl lfofer,
Zu deinen Zeiten war's doch tofer!"

ol-m.

t. Sobald der„^rühling naht mit Brausen",
ksält es der Teddy nicht mehr ausen:
Er denkt: „Wie wär' das wundervoll:
Ein Reislein in das Südtirol!"

2 Als er in Basen angekommen
Und einen Bummel unternommen,
Erstaunt er^höchlichst, daß man dort
Ausschließlich italienisch schnorrt.

z. Die Aenderung der Landestracht
lhat ihn auch sehr verdust gemachts

Zum mindesten berührt ihn fremd
Der Gemsbartmitdemschwarsenchemd
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Tftodetne Jugend.
$. «Brüggcr.

Sctjämit ed), Ouebe, ejo 3'toufee!

<5^

Oas geit (Euct) niit a, mit fi gefcfjtet konfirmiert
morde.

SoIbatenl?umor. 3d? bin im finterften Bernerlanb ein-

quartiert. X>ie Bäuerin (teilte mir einen §>uber mit marmem
ÏCaffer ins gjimmer. „So, £ütenant, bas tfd? für b'Sd?eid?e, für
e (Bring bringe br be angers."

®

<£s Jfraueli com £anb cl?unnt i b'Stabt unb louft grab

3unere militärifd?e Beärbigung. „It?as ifd?^bas für eine gfi?"
fragt es eine no be §uefd?auer. „(E ^älbmeibel", toar bie HnC
mort. „IDas t?e± er äd?t gfya?" fragt bas ^raueli weiter. „§roo
^ranîe füf3g im Cag," t|iefj es 3urüc£.

Dem $riif)lmQ 5UÎ
(Es wirb wirHicf? immer netter,
ÎTiobe (teilt auf ^rübling ein,
Hd?tet nid?t auf fd?Ied?tes 3%>etter,

ÎÏÏôd?te wieber buftig fein.

Staunenb fietjt man nun, wie lieblich
Oie Œoileite fid? erneut,
lüie ein fefd?es Böddjen nieblid?
Hud? bie Kür3e nid?t grab fdjeut.

Köpfd?en ftecEt in einem ^ibjdjen,
Oas oft tief 311m Häsd?en reidjt.
Siet?i aus n>ie ein ber3ig pÜ3d?en,
Hur ein bijgd?en eng uielleicl?t.

Siijge ITcäbels, l?iibfd?e Söd!d?en

Bringen uns um unfre Hui;,
llnterm Xqüti Jede £öcEcI?en:

3a, es gebt bem Jfriifling 311! e. <;.,jun_

®®®

Bntoott
an meine Heine Hid?te betreffenb

Hun foil Oeines Köpfd?ens §ier,
Kaum gebiel?'n, 3um Kel?rid?t wanbern?
21d?, id? fann's nid?t faffen fd?ier
Unb Ou meifeft auf bie anbern.

Hun, fo fei's benn, fafret wobl,
(Solb'ne §öpfe erfter 3u9^b
XTtel?r als einer fd?nitt ben Kobl
<£rft als feines Hiters Cïugenb.

£?alte Sd?ritt, Ou Heines Oing,
ITXit ber allerneuften IHobe

Ood? oergi§ nidjt, mand?es ging
Oabei fämmerlicf? marobe.

PagenHopf unb £ippenftift,
Stoffesmangel 3um (Erbarmen,
Oa3U ©igarettengift,
Kinb, oerfdfone Ou mid? 2Irmen

Oenn ici? liebe bie Hatur,
Hote Wangen oI?ne ^arbe,
HDie bes Hbenbleud?iens Spur,
göpfe wie bas (Bolb ber (Barbe.

Hein, id? bin fein fdjnöber Wid?t,
So ein arger Spieberberber;
Ood? nergif; bas (Eine nid?t:
Oen (Sefdjmad Oeiner Bewerber!

Alfons Wagner.

Gut bedient freundl. Geschäft

,11111 Zigarrenbär'
E. Baumgartner, Schauplatzgasse 4. Bern

M J. Gogniat
Fusterie 1 - Genève

Tél. Stand 58.81

Sage- Femme
Pe/2 5 zo 71/1 a / res
Man spricht deutsch

V - V

M EADNK
schneidert chik
6 Ryflligäsichen ö

vis-à-vis dem „Anzeiger"
Tel, Chr. 24.07

Goniiserie - lea Room - P. lento
Bern - Amthausgasse 20

Hontag offen n;
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Moäerne stugenâ.
E. Vrügger.

Schämit ech, Buebe, eso z'roukei

à
Das geit Euch nüt a> mir si geschter konfirmiert

rooràe. VGL»

Soldatenhumor. Ich bin im hintersten Bernerland ein-

quartiert. Die Bäuerin stellte nur einen Zuber mit warmem
Wasser ins Zimmer. „So, Lütenant, das isch für d'Scheiche, für
e Gring bringe dr de angers."

G

Es Fraueli vonr Land chunnt i d'Stadt und louft grad

zunere militärische Beärdigung. „Was isch^das für eine gsi?"

fragt es eine vo de Zueschauer. „E Fäldweibel", war die Ant-
wort. „Was het er ächt gha?" fragt das Fraueli weiter. „Zwo
Franke füfzg im Tag," hieß es zurück.

Dem Frühling zu!
Es wird wirklich immer netter,
Mode stellt auf Frühling ein,
Achtet nicht auf schlechtes Wetter,
Möchte wieder duftig sein.

Staunend sieht man nun, wie lieblich
Die Toilette sich erneut,
Wie ein fesches Röckchen niedlich
Auch die Kürze nicht grad scheut.

Köpfchen steckt in einem Filzchen,
Das oft tief zum Näschen reicht.
Sieht aus wie ein herzig pilzchen,
Nur ein bißchen eng vielleicht.

Süße Mädels, hübsche Söckchen

Bringen uns um unsre Ruh,
Unterm chüti kecke Löckchen:

Ja, es geht dem Frühling zu!

SSG

Antwort
an meine kleine Nichte betreffend...

Nun soll Deines Köpfchens Zier,
Kaum gedieh'n, zum Kehricht wandern?
Ach, ich kann's nicht fassen schier.
Und Du weisest auf die andern.

Nun, so sei's denn, fahret wohl,
Gold'ne Zöpfe erster Zugend
Mehr als einer schnitt den Kohl
Erst als seines Alters Tugend.

chalte Schritt, Du kleines Ding,
Mit der allerneusten Mode
Doch vergiß nicht, manches ging
Dabei jämmerlich marode.

Pagenkopf und Lippenstift,
Stoffesmangel zum Erbarmen,
Dazu Zigarettengift,
Kind, verschone Du mich Armen!

Denn ich liebe die Natur,
Rote Wangen ohne Farbe,
Wie des Abendleuchtens Spur,
Zöpfe wie das Gold der Garbe.

Nein, ich bin kein schnöder Wicht,
So ein arger Spielverderber;
Doch vergiß das Tine nicht:
Den Geschmack Deiner Bewerber!

Nikons Wgxuer.

kill llLllîlîlll^.^àn
.lum MsrrendSr'
L. öaumgai'tnöi-, kekallplilkM!» 4. Ssi'n

Kogmat
fusterie 1 - Lsnàve

Is!. Stsnc! SS.S1

/z/î «3

iVIski spk'ielit cleuiseti

V ^

bel. dbr. 24.L7

lûàsie - les m» - î>. leM?
^lontsg okken
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©er ©eift
- ^ non Socarno. BptU.

Nicaragua

friede auf (Erden 1 — Strafexpedition uorbeljalten.

Telegramm,
hjk. Zürich- 3" ben legten 24 Stunt)en ift in ber Stabt

Zürid? !ein Htenfch non einem Hu to getötet tuorben. Kein
einiger KlotorrabHInfall bat fid? ereignet. Hidft einmal ein

ernftbafter §ufammenfto§ jtneier Hlotorfab^euge unb bereu

oollftänbige Zertrümmerung mirb gemelbet.

X>ie fb 01 i3 e i ift faffungslos. Sie fommt fid? gang fremb
nor auf ben Straffen. 3h* geruotjntes Hrbeitsfelb ift uerfchamn«
ben, ibr befter Zeitnertreib babin.

3m Spital fehlt plö^Ud? bie geinolpite UeberfüHung. Die

Zufuhr non frifeben Sdiœernerle^ten ift unerœartet ins StocEeu

geraten. Die ©perierten ain;ett auf. Sie geben fid] ber hoff«
nung Ijin, einen ©ag länger im Spital bleiben ju tonnen.

Die Hbuofateu unb bie ©erid]te feigen einer büftern
Zufunft entgegen; benn ibre beften Kunben bleiben aus.

Das publifum ift in böcbftem Klaffe beunruhigt über bie

gang außergewöhnliche (Erfdteinung im Zürdjer Straßenoer«
tefrsleben. <£s fdjaut uergeblidj aus nad) ben fonftigen Z«-
fammenftößeu jroifdjen Hu tos, nad) ben Ueberfaljrungen,
Zerqueifdjungen unb (EinHemmungen uon ^ußgäugern, bie

fonft bas Straßeubilb ber Stabt belebten.

(Ein proteft bes „Dereins ber Hinterbliebenen non
StraßenoerEetfrsopfern" an ben Stabtrat fielet in Kusfidjt.

«Ebenfo mill ber „Derbanö ber Derfel]rsfrüppel"
in einem Schreiben an ben Stabtrat 3um Huffeben mahnen
unb energifd]e Klaßnalfmen nerlangen gegen bie Derhiuberung
bes Zwanges neuer ÎÏÏitglieber.

Hud) feine Settionen, wie ber „Derein ber 21uto«

Krüppel", ber „Ejo^bein^KIub" unb bie ,,<Einarm«(Se«
fellfd?aft" l]aüen ür befonberen (Eingaben an ben Stabtrat
auf bie (Sefähröuug ihrer ©ereinsmadjt hingeœiefen unb il?re

HHinfdfe 3um HusbrucE gebracht, um bem brohenben Zufam*
menbrud] ber „Sd]icEfaIs«©rganifationen" norjubeugen.

* 5

Huu rnirb es roirflid?, wahrlid] (Ernft
©Tit all ben Seines träumen,
ITIan fielet es an ben Siräudiern fd]ou
Unb auch fd]on an ben Säumen.
Die Sonne wirb — fo fern fie fdjeint -
Sogar 31m EDärmefpenber,
Unb iiberbies unb außerbem,
(Es fteht auch im — Kalenber.

Die ^rühlingsahuuug xnilb erfaßt
Huu alle Kienfebenfeeleu,
So mancher fütme 3üngliug ben Et

Sogar aus Küffeftehlen.
Unb mand]er unfdjulbsuollen Ktaib
ECürb' es gerabe paffen,
Soferne grab ber Hedjte Eäm',
Das — Küffeftehlenlaffen.

Hudj fonft bie gan3e Kreatur
^iihlt fdjon bas ^riiblingsineben,
Unb Uleife, Droffel, ^iuf unb Star,
Die geben aus (Erleben.
Unb Efunb unb Bünbiu, ©d]s unb Kuh,
Der Kater unb bie Kaße,
Der ^udjs, bas Hei], ber tDolf, ber Sär,
Drängt hin 311 feinem — Sdjaßc.

^iir ben Poeten aber tuirb
ffocbtragifd) bie ©efcbidjte,
EDobin er bliebt, allüberall
©ibt's lyrifcbe ©ebidyte.

Zur ^rühlingsjubelhymne wirb
3ebwebes £ebewefen,
Unb fd?reibt er noch fo u>unberfd]ön,
(Es trull's fein Klenfcb mehr — lefen. Skarabäus.

®®®

Jtankreicfj-Hmetika.
TR. (Tad?e

*
| * "Bnefka[teri der "Redaktion. * * j

21n Bans Uli Beer. 2.11s pfeubonym Bütten Sie beffer getan, fieb

„Berns größte iSiftunfc" pi nennen Der arme Bausuli mürbe fid] im (Srabe

umbreben, meun et bas Snbinibibum ,u böefidU betärne, bas beute feinen
ei]rltd]en Barnen mißbraudjt. Sie glauben, bie (Angelegenheit, in ber gerabe

Sie bie iraurigfte Bolle fpielteu, fei eiroas für ben Biirenfpiegel? 3hnen fann

geholfen roerben! IParten Sie bie uüdnte ^aftnaditnunrmer ab! linterbeffen
fprißen Sie fröblicb meiter, med es 3hneu Bcbiirfnis ift unb 3hr (Sefpriiß
erft bann oerfagen mirb, menu einmal irgenbmo in lïïiinfingen fid) hinter
3hnen bas (tor fdjließt

Mon dter Uncle Sam, menn du mit ein paar ©otlar=
tmlüätdcijen pumpen täteft, märe icf) aud) fo dick mie duî

ZEPHYR

Nr. 4 Der Bärenspiegel Zeile 7

Der Geist
- ^ von Locarno. April.

>c.s.>'â.§u.s.

Frieàe auf Eràenl — Strafexpeàition vorbehalten.
STV

Telegramm.
llslc. Zürich. In den letzten 24 Stunden ist in der Stadt

Zürich kein Mensch von einenr Auto getötet worden. Rein
einziger Motorrad-Unfall hat sich ereignet. Nicht einmal ein

ernsthafter Zusammenstoß zweier Motorfahrzeuge und deren

vollständige Zertrümmerung wird gemeldet.

Die Polizei ist fassungslos. Sie kommt sich ganz fremd
vor auf den Straßen. Ihr gewohntes Arbeitsfeld ist verschwun-
den, ihr bester Zeitvertreib dahin.

Im Spital fehlt plötzlich die gewohnte Ueberfüllung. Die

Zufuhr von frischen Schwerverletzten ist unerwartet ins Stocken

geraten. Die Operierten atnzen auf. Sie geben sich der Soff-
nung hin, einen Tag länger im Spital bleiben zu können.

Die Advokaten und die Gerichte sehen einer düstern
Zukunft entgegen; denn ihre besten Runden bleiben aus.

Das Publikum ist in höchstem Maße beunruhigt über die

ganz außergewöhnliche Erscheinung im Zürcher Straßenver-
kehrsleben. Es schaut vergeblich aus nach den sonstigen Zu-
sammenstößen zwischen Autos, nach den Ueberfahrungen,
Zerquetschungen und Einklemmungen von Fußgängern, die

sonst das Straßenbild der Stadt belebten.

Ein Protest des „Vereins der Hinterbliebenen von
Straßenverkehrsopfern" an den Stadtrat steht in Aussicht.

Ebenso will der „Verband der Verkehrskrüppel"
in einem Schreiben an den Stadtrat zum Aufsehen mahnen
und energische Maßnahmen verlangen gegen die Verhinderung
des Zuganges neuer Mitglieder.

Auch seine Sektionen, wie der „Verein der Auto-
Rrüxpel", der „Holzbein-Rlub" und die „Einarm-Ge-
sellschaft" haben in besonderen Eingaben an den Stadtrat
auf die Gefährdung ihrer Vereinsmacht hingewiesen und ihre
Wünsche zum Ausdruck gebracht, um dem drohenden Zusam-
menbruch der „Schicksals-Organisationen" vorzubeugen.

-5

Nun wird es wirklich, wahrlich Ernst
Mit all den Lenzesträumen,
Man sieht es an den Sträuchern schon

Und auch schon an den Bäumen.
Die Sonne wird — so fern sie scheint ^
Sogar zum Wärmespender,
Und überdies und außerdem,
Es steht auch im — Ralender.

Die Frühlingsahnung wild erfaßt
Nun alle Menschenseelen,
So mancher kühne Jüngling denkt

Sogar ans Rüssestehlen.
Und mancher unschuldsvollen Maid
Ullird' es gerade passen,

Soferne grad der Rechte käm',
Das — Rüssestehlenlassen.

Auch sonst die ganze Rreatur
Fühlt schon das Frühlingsweben,
Und Meise, Drossel, Fink und Star,
Die gehen ans Erleben.
Und Hund und Hündin, Ochs und Ruh,
Der Rater und die Ratze,
Der Fuchs, das Reh, der Wolf, der Bär,
Drängt hin zu seinem — Schatze.

Für den Poeten aber wird
Hochtragisch die Geschichte,

Wohin er blickt, allüberall
Gibt's lyrische Gedichte.

Zur Frühlingsjubelh'fmne wird
Jedwedes Lebewesen,
Und schreibt er noch so wunderschön,
Es will's kein Mensch mehr — lesen. !>karabàs.

SSG

Frankreich-Amerika.
M. Cache

»

^ -5 Briefkasten äer Beàaktion. ^ ^ 5

An st ans Uli Beer. Als Pseudonym hätten Sie besser getan, sich

„Berns größte Gistunke" zu nennen Der arme stansuli würde sich im Grabe

umdrehen, wenn er das Individibum zu Gesicht bekäme, das heute seinen

ehrlichen Namen mißbraucht. Sie glauben, die Angelegenheit, in der gerade

Sie die traurigste Rolle spielten, sei etwas für den Lärenspiegel? Ihnen kann

geholfen werden! Warten Sie die nächste Hastnachtnummer ab! Unterdessen

spritzen Sie fröhlich weiter, weil es Ihnen Bedürfnis ist und Ihr Gesprütz

erst dann versagen wird, wenn einmal irgendwo in INünsingen sich binter

Ihnen das Tor schließt

lVlon cster Uncle Zam, wenn à mir ein paar Dollar-
milliärächen pumpen tätest, wäre ich auch so àick wie àu!
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"Berner Tlacf)t (frei nad) Jodler).
findegger.« '-tX-T A4-»C£c^-"?Q l

../• 5 :/ i, ; r

©s Toggeliî

£ob des Herkommens.
(Saanenmunbart.)

3 bi t>a Saane, litct er's gfyört?
©a Saane, bert tfdi feiua gftortP)
IDit Ijie brum (Ellies u Htble utel,
St gmoblet halt tm-alli Spiel.

©im (Biffer®) u bi'r (Summflueb juc
<Sits tuiii ITlälcbröcE öppe gnue.
3m Stiefel©), ba rudpiet b'(5Iuet,
©s ^iiiir fpräjlei bimds o-tt-im Bluet.

TT b'(SIogge liite, bas tfdi tuabt,
llf jebem Säger") ^reub i bs 3aL?t-

ÎÏÏir fi nib fdjiid?, mir futje grab
2tls gieb's es (SliicE i jeber lïïabb.

Tl bs pieti Scetoer Itet's o gfiet:
,,©r perrgott I]et üns bs (Ebiesli gliet,
Sdjön runb u täjfes, biet er's gbört?
Silber fi îeirter Saaner gftört."

Hermann Aellen.
*) Härrifcfj. <Sifferl]orn. ®) Kleine Sennbütte.

") (Ebener tDeibepIa^.

Mass-Anzüge
und Mäntel

in Qualitätsware

zu Konfektionspreisen nur bei

KECK Spifalgasse 3©
E. Stock - - - -

Besuchen Sie ungeniert mein reich assortiertes Leger. 211

4Z/#£Z)
.S/A/OtV
COUTELLERIE FINE

MESSERSCHMIEDE

WAISENHAUS-
PLATZ 11

Auskunft
über

Personen u. Sachen
privat-vertrau-

licher Natur
besorgt Ihnen gerne die

Munffei siIudbIebp
vorm. WIMPF

Bern - Ryffiig. 4
Tel. Bollw. 46.36.

174

Chemiserie-
Spezialgeschäft

||^||
Mas Hinners

vormals L. Nicod-^Bopp
Marktgasse 21 ioo

Bern

IHotel Schweizerhof Bern!
Einziges erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof mit
200 Betten. Elegante Gesellschaftsräume, Bankettsäle
bis zu 300 Personen fassend. Konferenzzimmer. Privat-
appartements mit Bad,Toilette u.W. C. Fliessendes kaltes
und warmes Wasser, sowie Telephon in allen Zimmern

3

^ Grosses Café-Restaurant 33 H. Schupbach, Dir. ^

gig arren*
5pc§ia[gefd)äft

Ecanegaffe SO

3igarren, Stumpen, Cigaretten,

Tabake In nur prima Qualität,

3eitungen und 3cit[d)riften
227

Reiscariikel - Lederwaren
SPEZIALHAUS

K. v. HOVEN
KRAMGASSE 45 — BERN

198
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Berner Nacht (frei nach Hoälech.

UWZM

Ds Toggeli?

Lob äes Herkommens.
(Saaneninundart.)

bi va Saaue, hict er's ghört?
Va Saaue, dert isch keina gstört!^)
Wir hie drum Ghies u Nidle viel,
Si gmodlet halt i-umlli Spiel.

Bim GifferD u bi'r Guinurflueh zuc
Gits rviti Mälchröck öppe gnuc.
)ur Stiefeli^), da ruchuet d'Gluet,
Ds Füür spräzlet bim-is o-n-im Bluet.

U d'Glogge lüte, das isch wahr,
Uf jedem Lägerch Freud i ds Jahr.
Mir si nid schlich, mir jutze grad
Als gieb's es Glück i jeder Mahd.

U ds gieti Seewer het's o gsiet:
„Dr cherrgott het uns ds Ghiesli gliet,
Schön rund u räßes, biet er's ghört?
Sicher si keiner Saauer gstört."

Ilsriuauu àtlsll.
Närrisch. Gifferhorn. Kleine Sennbütte.

Ebener Weideplatz.

iVIsss-à^ûse
unci lVlânte!

in Ouaütätswars

?u KonfsktionsprSìssn nur ds!

5PÎZZIWIZZS 3V
Ztoek

kszsciien Zis ssgsttietl mà teilt zzzeckieüez legst. 211

L/ch/0tV

VV^I53Xt1/tUb-
rr^r2 rr

àUSWM
Personen u. 8srksn

privet-vsrtrsu-
licksr Ptstur

ZMMei 8lwö!^l>
vor'm. WllVIl^l^

Lern ttvkküg. 4
'Tel. öollw. 46.36.

ckemiseris-
Zpe-isIgsscksN

NUMnnerz
Msrlrtzssse 21 >oo

Lern

^Dßotel 5ckv/eiierkok Lern ß

^in?i^ss s r-stk lessives !->c)tsI ^s^snüber clem Lalinliof mit
200 östtsn. ^ls^ants Qsssllsoiiaftsräume, öanksttsäls
dis300 T'si-sonsn fesssncl. Konfsrsn^immsi-. privat-
eppailsments mit öacl,Toilette u.W. 0. l^Iissssnclss kaltes
uncl warmes Wasser, sowie Telephon in eilen wimmern

^ Stosses Läts-k^sstaursnl zz H.Sctiüpbacti, Dir. ^

Zigarren-
Spezialgeschäft

FH

Zigarren, Stumpen, Tigaretten,

Tabake in nur prima Qualität,

Zeitungen unà Zeitschristen
227

lìeiseariílLel I,eâer^varen
S S ^ >-I ^ 0 S

«. v. nove^
Xbî/X!VIQ4SS^45 — S^^bi

198
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Der
fjat's nötig]

3um ScfjtuJj fiitjre icf)

3f)tien meine T>erjiin=
gungsmetljode praktijcf)
uot und bitte die fietc-
Jcfjaften....

TDeiblicf)e Stimme com
SpetrJlfj: »@eE) dodjtauf,
öskatl"

3)îe modem! "Kluft.
„Drum tjet mir Ijofe u Sdjileb
Do Sammet, nti bet rtiit fo gfelj,
II bs «Djütteli «an, gucttüedjig."

So beißi's tto im auie Kemmitalet 3obeI. Kber bütigs*
tags ifcEy nobis meb mit pofe u Seilet;, fo œeni auem^es Ijüi
bim lÜYberoolcfj no (Slofdjli u 3a99k 9Ü- Potj (Srtecbelanb

nei! ffiii treit e jebe CfcEjumpel e Cfdjumper ober minbefcEjiens
e Smiiier. Knfcbiatt bem pemmli ijei fi es florbiinns lOinbeli
amene fybige 23änbeli ume 23ucb unb toenn eini überboupt no

es papierbünns (Siofdjeli bet3ue anne b^r fo f<^ me bäm

„Döffu". Un be bs junge ÎÏÏanneDoIdj? ÎDenn eine e glismete
ÎÏÏub anneljei, fo feit me bäm pullouer. <£ Hägemantu ifeb

te Hägemantu meb, fonbern e ,,Crâtfd?îooot". (üpiöibofe, fo

tute fe öppe b'®Yeler trage, fyeifje „KnicEetbojer" u tuenn
eine betjeim i be Hngerbofe unb emene flanällige £iibli im
£ogis umefc^iebt, fo feit me bäm „pitfdjama".

^riiecber, 3ut git no ber aute, uetfdjamnbene ffanbtuärfe*
burfcE/eromantit, bet me öppem^es ÎÏÏau uf ber Sdjtraf; gfunge:

„Keunft bu bie ïDinbe, too bie Critiling baft geialpbt
unb bie Staube baft ge3toid!t? Kennt, Kunbe, ïennt!"

U bas bet mir mitiiüri gang no beffer imponiert aus bie

bütigi blöbfinnigi 3"9Üf<i?nadjenafferei.
U bas bet 5 Gottfried Stutz.

G. Dubach - Coiffeur
Schanzenstrasse - Hotel Bubenberg

Sorgfältige, hygienische Bedienung

CIGARES

WEBER
Zv/7 Wfei>eA";5Az7/?i/7e/7 ye/törA t//7i>ec///7<7/ zt//77 Afes/ezz

se/VzeryW. — /^éSer rauc/?t rawob/ gz/A —

Etn dunhiep mit•über 300 Seiten, viele AbbiL
düngen, behandelt die Fruchte
abtreibung zu allen Zeiten, in
allen Ländern, bei allen Völ»

kern. Brosdi. Fr. 9.—,
geb. Fr. 10.-. ""

Gäditer, Rue Thalberg 4, Genf.

Wir
bringen

einen

SHIP!
für

jedermann

„SEDECO"
Zimmermann & Co.

Marktgasse 46

BERN

zum Kau
Obertänderstübli — I. Stock

Massige Preise. »
Spezialitäten : Fondue, Kässdinitten.

Weinverkauf über die Gasse. F. Sdiwab-Häsfer.

Hetzgergasse 19 Kramgasse 22

Tel. Bollw. 13.10

empfiehlt
seine altbekannten

Spezialitäten :

Hähneli, Fondue,
la Bauernschinken

sowie erstklassige
Weine. is5

J. Kiing-Nydegger

=E3=

naslepapparafe
Gillette, Valet, Star

Rasierpinsel
Rasierklingen
Rasierspiegel
Spezialgeschäft

Steuble-Wissler
Kramgasse 23 213

5°/o Rabattmarken

3nferate
tjabeu im „"Bärenfpiogel"

größten (Erfofgi

Café-Restaurant
HOFWEG 11 LORRAINE TIVOLI
Prima Warteckbier Basel. Reelle Weine. Kalte u. warme Speisen zu
jeder Tageszeit. 173 Höfl. empfiehlt sich TH. KAUFMANN.

Cafe Restaurant Rmthaus
lV/t/5£VZ?A tZ55riîA55£ 16 "»

.Prima IFei/ie. CarcfmaZ-B/er Fri&oirr?. 5/e/.s pemM./as5-PariZen.

ß z / / a r r/ fr."hERREN-R.IESL ßi//az-«f

I HtunJtnec Ettt^I lüellett 'j
#' 'j> j<Surtengaffej £
j; Bcffcr 33let:=Ilusfdjatik ||

Täglich aroel l)umorlfüfrf)a Kongecte 123 |.ff

Nr. 4 Der Värenspiegsl Seite y

Der
hat's nötigt

Zum Schluß führe ich

Zhueu meine Derjün-
gungsmethoàe praktisch
vor unâ bitte àie Herr-
schafteu....

Weibliche Stimme vom
Sperrsitz: »Geh âochrauf»
Oskar!"

Die rnoâerni Ulust.
„Drum hei mir Hose u Schileb
Vo Sammet, mi bet nüt so gseh,

U ds Lhiitteli ganz guettüechig."

So heißt's no im ante Aemmitaler Iodel. Aber hütigs-
tags isch nobis meh mit Hose u Schileh, so weni wie-n-es hüt
bim W^bervolch no Gloschli u )aggli git. Hotz Griecheland
nei! Hüt treit e jede Tschumxel e Tschumper oder mindeschtens
e Swiiter. Anschtatt dem Hemmli hei si es slordünns Windeli
amene stzdige Bändeli ume Buch und wenn eini überhaupt no

es paxierdünns Gloscheli derzue anne het, so seit me däm

„Dössu". Un de ds junge MannevoIch? Wenn eine e glismete
Mutz annehet, so seit me däm Hullover. E Rägemantu isch

ke Rägemantu meh, sondern e „Trätschkooot". Ghnöihose, so

wie se öppe d'Gtzmeler trage, heiße „Rnickerboxer" u wenn
eine deheim i de Ungerhose und emene flanällige Liibli im
Logis umeschiebt, so seit me däm „pitschama".

Früecher, zur Iit vo der aute, verschwundene Handwärks-
burscheromantik, het me öxpe-n-es Mau uf der Schtraß gsunge:

„Rennst du die Winde, wo die Trittling hast getalpht
und die Staude hast gezwickt? Rennt, Runde, kennt!"

U das het mir mitüüri gäng no besser imponiert aus die

hütigi blödsinnigi jZnglischnachenafferei.
N das het s (Zlottkàà Ltut?,.

<5
Salisnrsnsirasss - blotsl Subsnbsi-A

Sorgfältige, si^gîsnisoke Seciisnoiig 222

kl» W» PMl «
über Zllü Leiten, viele ^.bbil-
clunxen, bebanclelt 6ie prncbl-
abtreibnnx ra allen leiten, in
allen bänclern, bei allen Völ-

lcern. öroscb. Pr. 9.—,
geb. Pr. 10.-.

(îâcàter, kne l'tislberg 4, (Jeak.

Wir
d rî n AS n

smsri

SÄ M
Mr

jscisrmaim

^immsrmsnn Lo.

ÜW NStI
()be«-läri6erstübli — I. Stock

»ässig« ,«

Lpeàlitâten: ?onckue, I^âssànitten.

»SÜMgW IZ XtWgZZZê ZZ

?el. ticà. ,3.1V

smpSsült
8SÎNS all bekannten

Lps^iaiitätsn:
«äknsli, roncius,
la vsusrnsrkinllsn

sovris erstklassige
^Vsins. isd

Z. KiiNZ

sxzs

«WlMmlSkSll!
(Zlüstts, Vaist, Star

kssîsrpînssl
»ssisrltlingsn
»ssisrspiisgsl
Sps-ialgsscliätt

8teub!e-^Î88ler
Xrsmgasss 22 z,z
5°/o k^adattmari<so

Znserate
haben irn „Bärenspiegel"

größten Erfolg?

essè-Ksstsursnî
uoi-vv^cz u IIV0I.I
k'rima V/srtgo>cbisr öaeel. Leslie Weine. Xslts u. warms 8pei8Sn ?u
jsäsr lageszlöit. i?s ttöfl. empfiehlt 8ioh Itt. X^UsslVI^^.

tssê KeMuranl Nmtllau;

S-//a---/ ru.'nxunrk^-S///«---/

1 Gurtengasse 1 »

z! Bester Bier-Nusschank 5

z! Täglich zwei humoristische Nonzerte 12z Z
î.
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Hotel und Cafe-Restaurant
Schöne Säle, Sitzungszimmer.

Menus von Fr. 3.—. an.
Feine Beauregard « Biere.

Es empfiehlt sich Arth. Ringier.

BERK
PETERS STÜBLI

Café Untere Meierei
Täglich Könstlerkonierte 1

HOTEL
fe-, VAUDOIS

Waadtiänderhof
Schauplatzgasse 7i

Beste Weinstube Berns
Spezialitätenftüc/iö Mässtfle Preise

Höfl. empfiehlt sich H. Foerster-Landolf.

LÄNGGASSSTRASSE 42 au

Täglich 8 Uhr - Sonntags 3 und 8 Uhr

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Dîners und Soupers à Fr. 3.— n
Prima Weine - Kardinalbier Freiburg

Restauration zu jeder Tageszeit - Vereinslokalitäten

Café-Restaurant zum Turm
(Turmstübli) Waisenhauiplatz

Prima Weine. Offenes Warteckbier. Vorzfigl. Küche.
CARL TÜLLER-PÖLVER.

Café Barcelona, Bern
Pr/ma und ree//e IVeiue / Forzug/Zd/e Apén'ri/s / Feme
Z/Äöte / Ca/é Express / Grosses Zfu/js/sp/e/- Ord7r*s/riou
<einzig in Bern). 148 Inh. J. Romagosa

BERK Sieiseulrtssafi SIEFFIH
Aarbergeigasse

empfiehlt sich bestens 1S7

DIE BUTTER
IST'S

cü clen Speisen dm grossen NJfo

iüert und herrlichen, Geschmack

perlefliiVerwenien Sie darum

ui IhrerKüche nurromBufe

-So/tfn/pcfe ftaof)e
fjöflicf? empfiehlt fid?

Fritz Roth. 130

CLICHES
Tscharnerstr. 14a

//o/e/-/?e,s/ai/ran/
yo//f5/zaiZ5

//o/e/mt770g'ediVgpnen
Zf/nmern. Prima Keffer
warf Küc/ie. ßrfrfcT tm
//aase. Grosse w. rf/eiwe
Geseffscüaffssrffe für
Konferenzen wnrf Kes/-
anfasse.

/m do/el /0°/o
afc/ösung.

tos /. P/e/#er, Gerau/.

B Im Spezialgeschäft hygienischer Artikel
S R EC LA-BUCH ELI in Chur

kaufen Sie billige 117

Gummiwaren
0. Dutz. 4-7 Fr Frauendouchen
usw - Ketilog grails verschloss.

Bbonnenten-
fammtet

oder »Sammlerinnen toer=
den tu allen grofrern Ort»
fdjaften d.deutfdjen Sdjroeij
Dom „'BärenfpiegeU'Derlag"
in ©era gefud)t. &us[id)ts=
reicher îlebcnucrdleuft für
gewandte £eute mit guten

©ejietjungen.

Damen
tuenbett fid) bei monatl. 33er«

fpätung an 77?cdyi'n. ^mDu/a-
foefum, IJefdcn. IM

Gasthof-Restaurant Bern
Aarbergergasse 7 m

empfiehlt gute, bürgerliche Küche. Reelle
Weine. Pensionäre werden angenommen.

VAI&Oiïïi CORSO
Aarbergergasse BERN Tel. Bw. 36.20

Nachmittags ab 16 Uhr Künstlerkonzert
mit Variélé-Einlagen, bei freiem Eintritt
Abends 20 Uhr Vorsle lung erslklassiger Künsiler

Hotel & Grand Café Restaurant
de la Poste etde France
Neuengasse 43 BERNE W. A. Glaser, ns»

Zofingen
Hotel unit Restaurant RÖ8SLI

Schöner Gesellschaftssaal. Flotte
Zimmer. Gute Küche. Reelle
Weine. Es empfiehlt sich höflich

iB7 0. Eggenschwiler-Steinegger.

II
Deutsclisohwelior kehren beim Be-
such des sonnigen Tessin ein im
Hotel und Beutaurint Belllnzon»
SluiiHUInMilii. Friu TiIm. ° Jul. Kiiohler.

Inslifuf ffir üeiläymnasitk
HFlSfRl WPRNÏ Ï Maulbeerslrasse S
11L.1TM.1 TT Telephon Cnristoph 44.92

Aerztlich geprüft in Heilgymnastik und Massage
Auf Wunsch Hausunterricht 196

Inieressan I«
esien Prospekt über hyg.
und sanitäre Artikel tür 186

EheleuteundVerlobte
durch Sielltv-Exporl, Rue Thalberg 4, Genf.

Viel leichter lässt sich wandern

im leichten Sdiild=Gewand.

THUM Sil A. B., Iii!
Muster und Preisliste auf

Verlangen sofort u. franko.

filteile Cltauffeurfdiule Bern
223 /Curse und faAronierricfif/ec/erzez/

S. URWYLER, Schwarztorstrasse 58
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Hotel und Lake-Restaurant

kleine Le2ui-e82i-6 - Viere.

Ls empkeblr sicb kioxier.

»kirn
PLIVN8 5?VvU

date Untere Meierei
rsgUck siünstlerllonierte l

^issMMnclei'ko?
Sssîe ^l/einstude Ssrns

Lpe^ìaiitâleTtkûâs A/âssî^s /'reis«
öökl. sinpkislilt sied N. Poersler-Vanclolk.

u^l>iLcz/tsss'r^^ss^42
Lg î « k S UK? » Sonntsg» Z unit S UK?

«otel-kestZUfZnî ksstionsl
I>îr»êr» vir>â s»riux»«rs à I r 3 —
k^rims Weins - l<srciinsldisr k^rsîbur^

f? sstall rst i o n jscier la^ss^sit - Vsrsinslokslitàtsn

cskè kestsursnî rum?urm
(lui-mstlldli) VVàevàuspIrtr

prima ^Veille. Oikeaes ^Varteokdier. Vorrvel. Kiied».
cxkt. rrrrr» purvr«.

(à Csrceîsns, k° gern
/'ràâ un// ree//e U^e/>/«? / I/orru^Z/c^e >4/?ê^/rr/s /
^/Vco/e / Câ/ê à/?re?ss / (/rosses /tur/s/s/?/^/-Or</r«-s/rron
<ein2ix in Kern). 148 ink. /. Iìom»Aosa

ee»» WMîMsli sickke»
^â?tz«rg«?g»»»s

LrupksNU sletr dsstsr^s lS7

»M vimrk
1578

àeà5pAsed àn ^vossm tlÄu?

wert imä IienÄim äesclmä
perlâ^VenVLnà 5ie àkm
m IImi'XuclleMrmâ^llà

So/gn/erte àche
Höflich empfiehlt sich

r?à «oik. -so

eucnez
?scks?ns?st?. 14s

^c>/'e/-/êeL^âll?'â7?/

I^oà/îâUL
//cUe/mit/dFrdieZ'enen
7/mmern. Rrima /(e/ier
und /(uc/u?. Luder /m
Lause. t/rosse u. k/e/ue
(îesàc/iafissd/e lür
/(un/ereuien uud Lest-
uuldsse.

/m //o/ei 70°/° T'r/n^seici-
adiösuni. ^../)te Vertvai/unF.'
,°s /. (/erani.

V Im 8psriaIgS80l,äN 1igignl8l:lisi'»i'tlllgl

- tt^ci.Ä-öciL«^l.l !n Ltiur
kouicn 8le billige »?

<,im»ii»»ivär«i»

Abonnenten-
snmmler

oder -Sammlerinnen wer-
den in allen gröheru Ort-
schaften ä. deutschen Schweiz
vom »Därenfpiegel-Berlsg"
in Bern gesucht. Nussichts-
reicher Nebenverdienst für
gewandte Leute mit guten

Beziehungen.

Da«,«»»
wenden sich bei monatl. Ver-
spätung an ?77eöi^/n.

(ocium, Hei/len. i»-

Lsstkok-kestsursni Lern
Äsrbsrksrsssss 7 i»

smpfisblt Uuts, dblUsrliebs Kllsbs. k?sslls
Weins. psriLionärs wsrclsri arißssnommsn.

VâlZIIEllk SGIZZG
^ârbergergasse lei. ktv. 36.20

Nsekmïttsgs sd IS Ut,? itijnstts?kon-S?t
mit Variètè-kiniesen, bei kreiern Lintritt
^bcnäs l^br Vorste lung ersldlssslger t^ünsller ^

l-iotsl L 0i-Än8 Lats Vsslaurant
«ts Is posls st«Is krsncv
blsusngssss 42 vek?ße w. >L. Qlassr. IS«

îolínKen
Nkl iinll wlZiii'aiil WUI

I!
llsàobsoliWviror ìàen detm Le-
sued âes sonnixen ressiu à im
IZotvI u»à Lvst»îir»llt Lv!UQ20Q»
isiiiiliUIlMidi. keil» III»«. iul. Xboiilse.

Intttlul Mr Aeîmmnazim
î-s p 1<s?? s IA7Il? î? ?<7? I>l»»IK-«r-trs<--i- 5

Pelepbon L,>riütoi>t>44.SZ
^erxlliek seprüft in tleUx^mnastik unà IViassaxe

^.uk ^Vunsek I^ausunterrickt 196
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©er etfd)t „päyec" (Jüfliber).
(<£s (Erläbnts t>o jtrerte £orreene=<5ieIe.)

g'Ietfdjt mau, mo ber „ÎÏÏaitegieu" fis (Sfcljtdjtli cerjapfi
u ber Sd]tröbu*©url]eim (Sttöbel*©url]eim, donftferie in ber

Läuferreihe bes ehemaligen alten Scgmeperhofes auf bem

Sahuliofplag) brinne gnamfet morbe*n*ifcf], ifc£j mer mieber i
Sinn dfo, mie ber „©öuf" uuui ber erfd]t „päyer" i iifem £äbe
uerbienet hei. ©er „ÎÏÏatiegieu" h et ecE? ja fdjo gfeit, bas mir
(Siele benn baheim mel] uf e Hau 3 e aus Saägäut übercljo bei.
So ifdj es nib 3'oermunbere, bas bennjumau rife punger nad]
durte*n*u gäl^nerfcfjtiicÈli nie a fo räd]i gfdjiiuet morbe*n*ifd].

(Einifdj fy ber „©öuf" u*n*i (mir fy benn öppe i bi fädjfti^
fibeti i b'dfdjaagge g'gauge) ömu o i b'Sdjtibere ine g'gäntlet.
lieber bie Hoti gägem Sal]ner 3ue. Si bäm bemühte Scgtröbu*
©urbeim heimer lang i b'ÎÏÏottiere ine glufd]tet. llnbereinifd]
d]imnt c noble f?eer ufe, h et e runbi Sdjadjtle gfuget innres
gäubs §ebeli la 3'bobe fliige. Sofort h et ber „©öuf" bas gebeli
uf, licft's u feit: Hifd] e man „Polle", rue me für 50 Sdftei
fettigi §ebeli h et, uergüetet ber Sd]tröbu*©url]eim 5 Piment
i ÏDare, aufo für 2 Sditei 50 dremfd/nitte, fjuderbrofme u
au ber cSl^eib djönnt me loa £ue, uf bäm §ebeli fdjteit fdjo
4 Sd]tei 50! ÎDeifd] ruas?, mir gö aube nad] ber dfd]aagge
ga ttifdje, ob mer no meb fettigi doupong fiube! ©ou, h<t*n*i

bruf gfeit, bas tneimer, bas ifdj be 0 tucll, me mer be für 50

Sdjtei bere §ebeli bei uare fettige pttuffe Süeges d]öi främfle
©0 benn amägg fy mer mängifd] nah be Diere äjira mäge
Sd]iröbu*©urheims doupong i b'Sdjtibere tfdjepft. d dyli
uäbem £abe heimer is ufgfdjteut u glüüglet, u rue öpper ufe
ebo ifd] u 3'äebcli a Hobe g'länntet bjet, h et's fdjnäu eine uo

üs (Siele ufgha. ©ie Song uro Schpure nom Hobe ufgtuife hei,
fi baheim „fadjgemäg reuouiert" morbe. §'erfd] <301x3 füferli
g'roäfcbe u näd]är g'glettet mit ein (SIettife. Heubtled] heimer
für 50 Sdjtei bere (Sliicfs^ebeli gha. ©Torn tuei mer fe be ga
bringe u gäge IDaar tuufdje, h et ber „©öufu" gfeit. îïïir hei*n*is
no überleit u abgmadjt, tuas mer be tuöue füge, me fi*n*is fragi,
mo mer bi §ebeli här heige. 3 ber Hadjt ha*it*i djuum djönne
pfuufe, fo bei fed] mi Han3e*rt*uf bie füege Sache gfreut.

3tem, am anbere dag, fo 3müf<he füüf u fäcljfi fi mer
g'gauge*n*u fi glücEledj bis uor bi donfiferie cfjo. ©ort pet ber

„©öuf" gfeit: (Sang bu ine, i marte be buffe! ©ruf i: Hobis,
gang bu, bu bifdj e djli enter ans i! Heubilecl] fi mer rätig
morbe*n*es müeffi beb ine. dine bet b'dür ufta u binne fi
mer gfdjtanbe.

(Srüeg ed] (Sriieg ed], mas mödjtet ber XTtir patte ba

bi Song fiir 50 ^rau!e*u*u foue berfür a dorte näh, hei äer

Dater gfeit! So, fo ©u ifcE? ô'^roilein hinbere £abetifd] u pet
bort mit ere ^rou grebt. Hädjär ifd] bie uüre djo 11 trogbäm
mer beb gfeit h et, ber Dater u b'îlîueter l]eige*n*aube bie Sache

gdjouft (u mir hei bod] beb oorljär no bi befferi dl]utte*n*agleit,
für DbrucE 3'madoe), pett fi*it*is nüt g'aloubt u gfeit: ©ir lüget
Suebe, mir pei=^n=ecp mou gfeh, bir peit bi gebeli nume jäme*
gläfe. (Säht iiume*n*ufe, bir iiberdjömet nüt!

©uffe bei Jene fofort b'Sdjpraadj gfunbe. IDo mer is e

djly g'fammlet gl]a pei, hei mer 3'etfd] e gytlang nib grab

fdjmcidnibafti ditle uf Scbtröbu*©urheim u fini £üt la abe*

rägne. ©er „©öuf" h et bu afe gmeint: IDe fi*n*is öppe no

für ne ©mäii3ger guderbrofme gab hätte! Uber nüt, gar nüt,
bie gy3igc dljeibe ÏDi 3roe nag puble (ber pobler hätt is aus
ÎÏÏobâu für finer „diittüiifcpte"'U=agfcpteut, meaner is benn e

fo gfeb h®tt) fi mer gäg ber Heuegag 311e tfdjaupet, mo iifes
groge (Sliic! uf is gmartet pet. d pigens pet fech bört ÏÏÏûej
gäl], e ÎDoufsl]unb furt 3'jage, mo geng mieber 3ue*it*im 3riigg
ebo ifep, anfd]tatt 3'uertube. ITÎir 3me fi blibe fd]tah u hei 311 e=

g fd]pan iflei. ©ruf meint bä pigens: (Siele, h eit bir nüt 3'büe?

ÎÏÏir: Hobis, marum? IDe ber gäg ber dhornhushrügg göi]t,
cpöiter bä ^ibu bis bört mitnäh u*n*e be bört la gal], er finbt
be ber IDäg fdjo für hei 3© je, hei mer gfeit, h ei ber pümpu
am pausbaub gnoh u fi abjottlet. llf em ÎDaifebusplag heimer
gluegt, ob le Haute uf em pausbaub fdftöng. IDou, lue ba

„domteffe, Scpän3Üfcptraf3" feit ber „©öuf". 3 bruf: ©ä ifd]

my Seu em Sunbesrat domteffe, bä Ig mir nib la loufe, bä

göl] mir ga bringe, uilidjt tuu3e fimns öppis. Sd]ttäucr aus

uorl]är fi mer mit bäm ^ibu abtfepepft. dine l]et ne geng am
pausbaub gha. Si ber Dilla com Sunbesrat domteffe heimer
glütei. ©u djunnt e ©ante, es ifcb aumä b'(Sonueruaute gfi,

3uut döri, h et 3erfd] ber pümpu mäutfeb begriiefft u nädjär mit
üs afa parle. îïïir hei iifes ÎDâutfd] monter i ber Se! glehrt

gl]a hei, füre bröfmet u gfeit, mir beige ber ^ibu us ber Heue*

gag bal]äre bradjt. -©u bet fi 311 üs gfeit: Xlttenbe3 pet ber

punb gnoh u ifep mit im ine. IDo fi mieber djunitt, es ifd]
benn fcpo bau Had]t gfi, fd]ire<fe*n*i infd]tiu!tio ber doope
l]äre*n*u im glidje ÎÏÏomânt ifd] öppis runbs, liert u grog brinne.

ÎÏÏir l]ei merci u abieu gfeit, gmartet bis bi ©ame*n*im pus
gfi ifd] u bu heimer niintm lenger djönne marte für 3'güne,
mas fi*n*is tuii3t hetg. „d payer, e päyer" heimer beb mit*
enanb g'möögget, hei gjoblet, pfiffe, !rad]et mär ne börf fuge,
piagiert, mas mer bermit aus motte !itfd]e*u*u feg hätt ber

pobler üfi (Srinbe aus îïïobâu für „bie Seglüdten" tipp topp
d]önne bruud]e.

So l]ei*u*is bidoufiferie*doupong trog em gygige Sditröbu*
©url]eim no (Slüd brad]t u*n*is 31111t erfd]te fäuber uerbienete

„päyer" ucrl]ulfe. Paolo.
®®®

dine ©berlänber ©orfmufi! !ou3crtierte einmal in einem

fid] in ber Häl]e bes ©orfes befinblidieit (Sranb potel. ©a
bie îltufiï mit ihren Dorträgen nicht gerabe auf ber pölic
ftanb unb fid] ber potelbefiger besmegen beflagte, meinte
einer ber bieberen îïïufiîanten 31t igm: „©u g'hertifcbi all*

mag 0 lieber 3'^iirhoreu."

©er ungliicHid] verlaufene Derfucbsflug mit einem neuen

£eid]tflug3eug KIemm*©aimler mürbe lebhaft befprodjen.

„©as gloub ber düfel mol]l," meinte einer, „es mär

gäug gfcpiber, mi lieg 3'erfd]t ber ÎÏÏeifter la flüge u nib
ber (Sfeil."
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Der erseht „Harzer" (Füflrber).
(Ls Lrläbnis vo zrverie Lorreene-Giele.)

Z'letscht mau, wo der „Mattegieu" sis Gschichtli verzapft
u der Cchtröbu-Durheim (Ctröbel-Durheim, Confiserie in der

Häuserreihe des ehemaligen alten Schweizerhofes auf dein
Bahnhofplatz) drinne gnamset worde-n-isch, isch mer wieder i
Sinn cho, wie der „Döuf" u-n-i der erscht „Hä'fer" i üsem Labe
verdienet hei. Der „Mattegieu" het ech ja scho gseit, das mir
Giele denir daheim meh uf e Ranze aus Sackgäut übercho hei.
So isch es nid z'verwundere, das dennzumau üse Hunger nach
Turte-n-u Zähnerschtückli nie a so rächt gschtiuet worde-n-isch.

Cinisch sy der „Döuf" u-n-i (mir s^ denn öppe i di sächsti-

sibeti i d'Tschaagge g'gange) ömu o i d'Schtibere ine g'gäntlet.
Ueber die Roti gägem Bahner zue. Bi däm bewußte Schtröbu-
Dnrheim heimer lang i d'Montere ine gluschtet. Uudereinisch
chunnt e noble Heer use, het e rundi Schachtle gfnget u-n-es
gäubs Zedeli la z'bode flüge. Sofort het der „Döuf" das Zedeli
uf, liest's u seit: Nisch e man „jdolle", we me für so Schtei
settigi Zedeli het, vergüetct der Schtröbu-Durheiur 5 Prozent
i tvare, auso für 2 Schtei so! Cremschnitte, Zuckerbrosme u
au der Cheib chönnt me ha! Lue, uf däm Zedeli schteit scho

4 Schtei so! Weisch was?, mir gö aube nach der Tschaagge

ga irische, ob urer no meh settigi Coupong finde! Hou, ha-n-i
druf «seit, das weimer, das isch de o well, we mer de stir so
Schtei dere Zedeli hei u-n-e settige Huuffe Süeßes chöi främsle!
Bo denn awägg sy mer mängisch nah de Biere äxtra wäge
Schtröbu-Durheims Coupong i d'Schtibere tschepft. C chli
näbem Lade heimer is ufgschtent u glüüßlet, u we öpper use

cho isch u z'Zedeli a Bode g'länntet het, het's schnäu eine vo
üs Giele ufgha. Die Bong wo Schxure vom Bode ufgwise hei,
si daheim „fachgemäß renoviert" worde. Z'ersch ganz süferli
g'wäsche u nächär g'glettet mit em Glettise. Aendtlech heimer
für 50 Schtei dere Glückszedeli gha. Morn wei mer se de ga
bringe u gäge Zvaar tuusche, het der „Döufu" gseit. Mir hei-n-is
rio überleit u abguracht, was mer de roöue säge, we si-n-is fragi,
wo mer di Zedeli här heige. Z der Nacht ha-n-i chuum chönne

pfuuse, so het sech mi Ranze-n-uf die süeße Sache gfreut.

Item, am andere Tag, so zwüsche füüf u sächsi si mer
g'gange-n-u si glücklcch bis vor di Confiserie cho. Dort het der

„Döuf" gseit: Gang du ine, i warte de dusse! Druf i: Nobis,
gang du, du bisch e chli enter aus i! Aendtlech si ruer rätig
worde-n-es müessi bed ine. Cine bet d'Tür ufta u diune si

mer gschtande.

Grüeß ech! Grüeß ech, was möchtet der!? Mir hätte da

di Bong für so Lronke-n-u soue derfür a Torte näh, het der

Vater gseit! So, so! Du isch z'Fröilein hindere Ladetisch u het
dort mit ere Fron gredt. Nächär isch die vüre cho u trotzdäm
mer bed gseit hei, der Vater u d'Mueter heige-n-aube hie Sache

gchouft (u mir hei doch bed vorhär no di besseri Chutte-u-agleit,
für vdruck z'mache), hett si-n-is nüt g'gloubt u gseit: Dir lüget
Buebe, nur hei-n-ech won gseh, dir heit di Zedeli nume zäme-
glöse. Gäbt nume-n-use, dir überchömet nüt!

Dusse het kene sofort d'Schxraach gfunde. lvo mer is e

chly g'sammlet gha hei, hei mer z'ersch e Z'ftlang nid grad
schmeichnhafti Title uf Schtröbu-Durheim u sini Lüt la abe-

rögne. Der „Döuf" het du afe gmeint: tve si-u-is öppe no

für ne Zwänzger Zuckerbrosme gäh hätte! Zlber nüt, gar nüt,
die g^zige Cheibe! lvi zwe naß jdudle (der Hodler hätt is aus
Modäu für sincr „Cuttüüschte"-n-agschteut, we-n-er is denn e

so gseh hätt) si mer gäg der Neuegaß zue tschaupet, wo üses

große Glück us is gwartet het. C Higens het sech dort Müej
gäh, e ZVoufshund fnrt z'jage, wo geng wieder zue-n-inr zrügg
cho isch, anschtatt z'vertube. Mr zwe si blibe schtah u hei zue-
gschpaniflet. Druf meint da Higens: Giele, heit dir nüt z'düe?

Mr: Nobis, warum? lve der gäg der Chornhusbrügg göht,
chöiter dä Lidu bis dört mitnäh u-n-e de dört la gah, er findt
de der Zväg scho für hei! Ja, ja, hei mer gseit, hei der Hümpu
am Hausband gnoh u si abzottlet. Uf em Zvaisehusplatz heimer
glucgt, ob ke Name uf em Hausbaud schtöna. Zvou, lue da

„Comtesse, Schäuzlischtraß" seit der „Döuf". Z druf: Dä isch

m^ Seu em Bundesrat Comtesse, dä lL mir nid la loufe, dä

göh mir ga bringe, vilicht tnnze si-n-is öppis. Schnäuer aus

vorhär si mer mit däm Fidu abtschepft. Cine het ne geng am
Hausband gha. Bi der Villa vom Bundesrat Conrtesse heimer
glütet. Du chunnt e Dame, es isch auwä d'Gouvernante gsi,

zum Töri, het zersch der Hümpu wäntsch begrüeßt u nächär mit
üs afa parle. Mr hei rises lväutsch woiner i der Sek glehrt

gha hei, füre brösmet u gseit, mir heige der Hidu us der Neue-

gaß dahäre bracht. -Du het si zu üs gseit: Attendez! Het der

Hund gnoh u isch mit im ine. lvo si wieder chunnt, es isch

denn scho bau Nacht gsi, schtrecke-n-i inschtinktio der Toope
häre-n-u im gliche Momänt isch öppis rnnds, hert u groß drinne.
Ulir hei merci u adieu gseit, gwartet bis di Dame-n-im Hus
gsi isch u du heimer nümm lenger chönne warte für z'güne,
was si-n-is tunzt heig. „C Häyer, e Häyer" hcimer bed mit-
enand g'möögget, hei gjodlet, pfisfe, krachet wär ne dörf fuge,
plaziert, was mer dermit aus roöue kitsche-n-u setz hätt der

Hodler üsi Grinde aus Modäu für „die Beglückten" tipp topp
chönne brunche.

Co hei-n-is di Confiserie-Coupong trotz em gMge Schtröbu-
Durheiur no Glück bracht u-n-is zuur erschte säuber verdienete

„Häyer" verhulfe. ?aolo.
GTS

Cine Oberländer Dorfurusik konzertierte einmal in einein
sich in der Nähe des Dorfes befindlichen Grand Hotel. Da
die Mrsik mit ihren vorträgen nicht gerade auf der Höhe
stand und sich der Hotelbesitzer deswegen beklagte, meinte
einer der biederen Musikanten zu ihm: „Du g'hertischt all-
wäg o lieber z'Fiirhoren."

G

Der unglücklich verlaufene Versuchsflug mit einem neuen

Leichtflugzeug Alemm-Daimler wurde lebhaft besprochen.

„Das gloub der Tüfel wohl," meinte einer, „es wär
gäng gschider, mi ließ z'erscht der Meister la flüge u nid
der Gsell."



Seite 12 Oer ©ärenfpiegef îtr. 4

©emfjard ©layer*) fpraefe:
*) Spüjname für "Banito Tßaffolini

im Südticol.

„Don einem Doffee, das feit 600 Jagten nidjt mefjr gekämpft fjat, läjjt fid) Stalten feeine ©atfdjfäge
erteilen, toie es feine nationale (Ef)re ju raafjren tjat — 3tafien, das für feinen Sieg 500,000 Tote und 400,000
Dermundete für fie geopfert tjat." ((Bemeint mar die Sdjroeij, fietje ©eue ©erner Rettung, ©r. 58.)

Cufto33a 1848/1866, Ttadefjki — ©a Tttarmota. Edis Ebeba (Ebeffimen) 1896, TRenelife — Saratieri,
ß. (Eaflitnanti.

sodtirol

Sfonso 191Z, -Bökendorf — Cadorna. ©erfailles 1919, der £ofjn für Treubruch und ©errat.

Die »Siege« der Italiener im 13ud) der HMtgefd)icf)te.

©ruck, Ebonnementsannahme und Ennoncenregie : ©erbandsdruefeerei E.=©. "Bern. — Betausgeber : Sären[piegeb©efellfd)aft, Sern. —
Jür die Kedaktionskommiffion: E. Sieber und fj- ©eus (Eedaktionsfcblub am 5. jeden Stonats). — ©efdhäftsftelle: <E. ©erber, Cäcilien«
Jtrajie 37, Sern (Telephon Edminiftrafion Solltuerk 22.70; Jloftfchecfc Sr. III/466). — Ebonnementspreife: SdptDeis: Jährlich Jr. 5. —
halbjährlich Jr. 2.50; Eusland: Jr. 8.— per Jahr. — 3nferate: ©ie fünfgefpaltene Eonpareille=Jeile 40 Ttp. (Eusland 60 Ép.), Reklamen

im Text die Ttonpareille*Jeile Jr. 1.20 (Eusland Jr. 1.80).
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Bernharà Mayer*) sprach: ') Spitzname fllr Donito Mussolini
im Svclticol.

„Von einem Volke, âas seit 600 Iahren nicht mehr gekämpft hat, läßt sich Italien keine Ratschläge
erteilen» wie es seine nationale Ehre zu wahren hat — Italien, âas für seinen Sieg S00,000 Tote unä 400,000
Verwunâete für sie geopfert hat." (Gemeint war die Schweiz, siehe Neue Berner Zeitung, Nr. 58.)

Tustozzs 1848/1866, Raàetzkn — Da Marmors. Ndis Abeba (Abessinîen) 1896, Menelîk Baratieri.

L0mikî0i.

Zsonzo 191t, Hôtzenàorf — Caàorna. Versailles 1919, àer Lohn fiir Treubruch unâ Verrat.

Die »Siege« àer Italiener im Buch àer Weltgeschichte.

Druck. Abouuementsannahrne unà Annoncenregie: Verbanàsàrnckerei A.-G. Bern. -- Heransgeber: Bärenspiegel-Gesellschaft, Bern.
Für àie Zîeàaktionskommission: A. Bieder nnä H. Denz (Zteàaktionsschlnft am S. jeàen Monats). -- Geschäftsstelle: G. Gerber, Cäcilien-
strasze 2?, Bern (Telephon Administration Bollwerk 22.70; Postscheck Ztr. III/46S). — Abonnementsprsise: Schweiz: Jährlich Fr. S. —
halbjährlich Fr. 2.S0; Anslanà: Fr. 8.— per Jahr. — Znserste: Die fnnfgespsltene Ztonpareille-Zeile 40 Zîp. (Anslanä 60 Zîp.), Reklamen

im Text àie Ztonpareille-Zeile Ar. 1.20 (Anslanà Fr. 1.80).
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